Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Ri nig l. Provingial-Intelligens-Comtotr, im Poft- Lokal, 3 
9. Eingang Plaugengaffe M 3385. 


—— hin 


. Montag, den 3. Februar 1840. 
— —ä—ä—᷑—õ ——— — — 


Angemeldete Sremode. 

Angekommen den 31. Januar 1840. a 5 
Die Herren Kaufleate Frd. Goͤsling aus Leipzig, Viſchoff aus Grandenz, 
Hochedung s aus Bromberg, log. im engl. Haufe. Herr Prediger Dragheim aus 
Kaſemark, tog. im Hotel de Leipzig. es 


fannt mad ungen. 


1. Der devorſtehende Eisgang der Weichſel giebt die Veranlaſſung die, durch 
die Bekanntmachung vom 2. März 1330, (Intelligenzblatt AZ 62.) zur Abwen⸗ 
dung von Gefahr angeordneten Sicherungs⸗Maaßregeln zur genaueſten Befolgung 
dorſorglich in Erinnerung zu bringen. ö . 

Sie lautet nachſtehend: 


1) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel⸗Dammbruche 
zugeht, wird ſolches dem Publico durch das Läuten der großen Glocke auf 
dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 
der Radaune und Mottlau gelegenen Grundbefiger und Einwohner ſogleich 
Anſtalten treffen köunen, um ihr Eigenthum ſicher zu ſtellen. 


2) Die Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt, ſind 
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nach den ſtattgefundenen Aufnahmen mehr als noͤthig mit Fahrze 0 rie⸗ 
hen, poe dieselben aufgefordert werden dieſe Bite in eee Berufe 
zu erhalten. Ef 3 er, 


3) Iſt der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hieſigen rechtſtäͤdtſchen 
lee eine Commiſſion ſofort verſammeln, welche wihrend 2 Dauer 
des Nothſtandes permanent fein wird. Bei dieſer müffen alle etwanigen An⸗ 
traͤge angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu Be⸗ 
ſchaffung der für nothwendig befundenen Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation ſich begeben wollen, angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dieſer Commiffion geben zu laſſen. 


Y Da die Sees und Holzſchuitenſchiffer und die Beſitzer von Bordingen, Lich⸗ 
terfahrzeugen und Oderkaͤhnen während der Winterzeit ihre Bote auf den 
Fahrzeugen haben, fo koͤnnen fie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behalten, 
jedoch müſſen fie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Bote haben, 
auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Commiſſion zum allgemeinen Bee 

ſten hergeben. 


5) Die reſp. Eigenthümer der ad 4. genannten Fahrzeuge miiffer unter allen 
Umftänden dafür ſorgen, daß, fobald die Nachricht von einem Weich ſel⸗Dam⸗ 
bruche bekannt gemacht iff, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ankern und 
Schiffs ⸗Utenſilien in Vorrath verſehen und alles gehörig befeſtigt iſt. Tag 

und Nacht müſſen die Fahrzeuge dergeſtalt mit ſachkundigen Leuten beſetzt⸗ 
ſein, daß auf jedem Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem andern Fahr 
zeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Sehr voruͤber, vorhanden. 

Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſten wird das zur Ab⸗ 
wendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 2 


& 6) Die Herren Holzhaͤndler werden in Gemaͤßheit der bereits an dieſelben erlaſ⸗ 

ſenen ſchriftlichen Verfuͤgung nochmals aufgefordert, fuͤr die Befeſtigung der 

in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden Hoͤl⸗ 

zer durch tuͤchtiges Tauwerk zu ſorgen, und durch hinreichende in Bereitſchoft 

bot asa Mannſchaft und Material ununterbrochene freie Strombahn zu 
erſchaffen. Te 55 sets g 


Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Trenfabrioafier Schiffe und Lichter 
fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 
dafur zu ſorgen, daß außergewoͤhnliche Waͤchter auf den Fahrzeugen ſich be⸗ 
finden, und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffsrheederei wenigſtens 
ein Kapitain zu Neufahrwaſſer während des Eisganges anweſend, um die in 
Rothfall von dem Königl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß regeln 
zur allgemeinen Sicherheit in Ausführung zu bringen. ; 


8) Die hieſigen Fuhrleute und Angeſpann haltenden Birger werden zur Zeit der 
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gemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereitſchaft halten 
und zur Dispofition der Commiffion auf deren ſchriftliche Anweiſung re 


Der vorhandene und von jetzt ab zu gewinnende Pferdedänger kann big 
zur Beendigung des bevorſtehenden Eisganges nicht abgefahren werden. Der⸗ 
ſelbe iſt fir den Fall einer Waſſersnoth aufzubewahren, jedoch feiner Zeit, 
wenn er gebraucht werden ſollte, nur allein auf Anordnung der Commiſſion 
zu verabfolgen. eis 

Danzig, den 24. Januar 1840. E 

Königl. Gouvernement. Bönigl. Polizei · Directorium. 
v. Rüͤchel⸗KAleiſt. Graf v. Zülſen. In Auftrage a 
der Polizei ⸗Rath und Syndieus Berger. 


2. Die Revifion der Bäderladen im Monat Januar o. hat ergeben, daß 


die nachſtehend benannten Bäcker, dei gleichen Preifen und gleicher Güte der Waare 


das größte Brod feil hatten: ay : 
ten 1. Roggendrod von gebenteltem Meh’. 
Baäckermeiſter Thiel, auf Langgarten AG 70. 
Wittwe Jaͤnſch, Mattenbuden W 295. 
Baͤckermeiſter Klau, Hundegaſſe A 322. 
isa Oelrich, Fleiſchergaſſe M 136. 
2. Weiz en bro d. 
Bäckermeiſter Thiel, auf Langgarten M 70. 
Wittwe Jaͤnſch, Mattenbuden W 295. 
Baͤckermeiſter Eichholz, Johannis geſſe AF 1389, 
. Sander, Schulzengaſſe NS 438. 
Danzig, den 27. Januar 1840. a 


König. Poltzei⸗Directorium. 
Leſſe. 
nz Entbindung. 
3. Heute wurde meine Frau von einem gefunden Sohne glücklich entbunden. 
Wotzlaff, den 31. Januar 1840. Bertling, Pfarrer. 
. T % de sf at l. 
Heute früh 1237 Uhr farb nach Magiger Krankheit am Scharlachfieber 
unſere Töten Thereschen 315. Jahr alt. Sf betrübt zeigen wir dieſes für 
uns fo traurige Ereigniß hiemit ergedenſt an. Louis Sezersputowskt 
Danzig, den 1. Februar 18409. nebſt Frau. 


(1) 
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Anu Etter zee Anzeige.. 

8. In der Kunſt⸗ und eaten don L. G. Homann in 
Danzig, , M 598., iff zu haben; (in Weimar erſchituen 
oe etal Lange, die Kun mit der 


Stahlfeder ſchon, ſchnell und keck zu ſchreiben. 


Mit verſchiedenen Winken zum zweckmäßigen Gebrauch der Stabifeder, über 
Das zu ihrem Gedrauch paſſende Papier und Tinte. 3. Geh. Preis 744 Sgr. 


Anzeigen. 

. Das Haus Peterſillengaſſe M 1486. gs aus freier Hand zu derkaufen. 
Du Naͤhere ia ecfeages Peterſiltengaſſe NS 1490 
a ter An 


The ige 
Mittweh, den 5. eg ** Dent det Uaterzeichnetev: 
erſten Mal 


Eulenſpiegels“ Ranke und Schwanke 
Schabernack über Schabernack. 


Poſſe mit Gefang in 4 Akten oy J. N Duft don mehreren Ae 
0 r 
der erſte Akt der komiſchen Oper 


Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Muſik von Ada 
Zu dieſer Vorſtellang beehrt "is, segebenf avagatadee 
Danzig, den 3. Februar 1 / Pauline Sleſche. 
8. Nachdem ich von der idan edie Prüfungs. Commiffion als Sim. 
mermeiſter xamtuirt worden, beehre ich mich dies zur Kenntneß Eines Hoch verehrten 
Publikums zu bringen, und mich demſelben zur Aufführung von Neu, und Repara⸗ 


tur⸗Bauten Seftens zu empfehlen. g Krumbholz, Zimmer meiſter, 

a ggenpfahl AF 379. wohnhaft. f 
9. Ein Burſche von guter Herkunft ion 2ten Damm AZ 1288. ein Unten 
kommen. 


10. Halbe Ohm⸗Gebinde werden ten Damm AF 1289. gekauft. 


11. Auf recht kreckenes zfüß. e ptenes Kisbenpofi fo wie Sallerholz wer 
den Tortw dpeend Beſtelluugen eugenommen Glockenthor No. 1973 3, = 


+ 


u, 33 
Ver met hungen. 


12. Dreher zaſſe AF 1351. i ein decorirtes Zimmer nach der Brücke, nebſt 
eigener Küche und Kammer, an einzelne Damen zum 1. April d J. zu vermiethen. 


13. Auf Reugarten iſt eine Sommerwoßnung mit Eintritt in den Garten zu 


dvermiethen. Das Nähere Neugarten AS 508. 


14. Gr. Kraͤmergeſſe M 616. iſt ein freundlich decorirtes heizbares Zimmer, 
mit der Ausſicht nach dem Langenmarkt, nebſt Hinterſtube, Heerd, Holzgelaß und 
Bequemlichkeit, an eine Dame zu vermiethen. \ 


15. Zum Sommervergnügen find in Lergſtrieß AF 7. 2 Stuben zu vermiethen. 


Das Naͤyere daſelbſt. 
— ’ ———— — EEE 
A u et i o n. 


16. Freltag, den 7. Februar c., 1115 Uhr Vormittags, werde ich auf gericht. 

che Verfügung im Unterraume des in der Hopfengaſſe dom Kuhthore kommend rechts 

gelegenen a Öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtblet ea ⸗ 
en verkaufen: 4 


3 Faͤſſer inlaͤndiſchen geschnittenen Taback. 


. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


F. Aechte Havanna- und in Hamburg und Bremen von vorzüg- 


lich feinem Havanna-Blatt fabricirte Cigarren, empfiehlt bei billigen: 
Preisen, so wie Varinas-Canaster in Rollen und div. Sorten geschnittenen. 
Taback Beruhard Braune, 


18, Gute. Stearin- Wacbslichte ; 14 Ser, Sorauer- 
Wachslichte 3 19. Ser, Palmen-Wachslichte 3121s, 
Spermaceti- oder Wallrathlichte’ in dv. Farben 3 271% 
Ste, bei Parthien billiger, empfiehlt Bernhard Braune. 


SS BOS ͤ—.. K SO HOSE 
19. Seine Hemden⸗ oder Geſundheits⸗Flanelle a 10—12 Sgr. cmpfirhis 
die Leinwand handlung des . C. Quiring & Co. 
iſlen Damm und Breitegaſſen. Ecke. 


SS 
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co, Im Schuͤtzenhauſe am br. Thor find die 
Preiſe rdumungshalber zurückgeſezt. Züchnerzeuge a 374, Parchend a 4, Cords a 
574, Pond a 415, Gingham und Köperzenge a 234 Sgr. pro Elle, 14 Deo. 

Schuͤrzen 20, Strümpfe 18, 4 Ded. tyroler Tafheatüher 23, Bettdecken 25 Sgr. 


21. Engl. Gichtpapier, Wachstaffet, Korkſohlen 
ic, erhielt zu billigen Preiſen H. A. Harms, Langgaſſe AS 329, 

22.5 So eden erhielt eine Parthie ſchoͤne gerduderte Rügenwalder Gänfebrüfte, 
ſo wie pommerſches Backobſt, als; geſchnittene Birnen, Aepfel, Schäläpfel, fo wie 
Pflaumen und Kirſchen, nebſt guten alten fetten Malkaͤſe 2 

Danzig, den 1. Februar 1840. Chr. Wendt. 
a 0 Humdegaffe M 308. 

23. Zurückgeſetzte Thybets, Merinos und 57 br. feine franz. Cattune werden 
auffallend dillig verkauft bei Jiſchel, Langgaſſe. 


Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 


24, Das den Sattlermeiſſer Johann Wensker (hen Wittwe und Erben zuge - 
poͤrige, dieſelbſt außerhalb der Stadt zwiſchen dem Dirſchauer und Mewer Thore 
sub AZ 310. gelegene, laut der in dieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

824 Rihlr. 10 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Wopuhaus nedſt Sekoͤchsgarten folk. im Ter⸗ 


mine ö 
den 4. April a. f. 

im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 

Pr. Stargardt, den 2. December 1839. ; 

Rönigliches Land». und Stadt-Bericht. ’ 
— ———— TEE — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


25. (Nothwendiger Verkauf.) b 
„Das den Fuhrmann Johann Danielfhen Erden und den Vöttcher Frie⸗ 
drich Dittmannſchen Eheleuten zugehorige, in der Vergeſſenengaſſe beim Spende⸗ 
und Waiſenhauſe unter der Servis Nummer 768. und NE 9. des Hppothekenduchs 
gelegene Grundſtück, ay eſchaͤtzt auf 524 Nihle. 6 Shr. 8 Pf. zufolge der nedſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 den 5. Mat 1840 Vormittags 12 Uhr en 
in oder vor dem Arkushofe verkauft werden. pi 2 5 Hes 
Zu dieſem Termine werden die Mitglieder der hieſigen Kuͤrſchnergewerks⸗Ster⸗ 
bekaſſe zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. i 
Königl. Land und Stadtgericht zu Dansig. 
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26. Von dem Königl. Ober⸗dandes⸗Gericht zu Marienwerder wird dierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung zu Dans 
zig gegen den am 22. Dezember 1804 zu Stadtgebieth bei Danzig gedorne Mar. 
tin Hönfe, welcher im Jahte 1825 mit einem zu einer Seereiſe nach Liverpoot 
guͤligem Paſſe auf dem nach Liverpool deſtimmten Danziger Schiffe le bon voileur 
ſich nach Liverpool begeben, dort aber ſich heimlich entfernt und nicht zurück gekehrt 
auch ſeit dem keine Nachritcht von ſich gegeben hat, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen 
außer Landes gegangen, der Confistations Prozeß eröffnet worden if. 

artin Hönke wird daher aufgefordert, ungefäumt in N 
Preuß. wiaaten kurdäßtkehren, auch in dem auf a 5 die Rönigl, 

2 den 6. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendatius Wegner anſtehen⸗ 
den Termin in dem bieſigen Ober Landes Gerichts Conftrenz Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


Sollte der Martin Hoenke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zuläf igen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines. geſammten ine und aus 
laͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb. und ſonſtigen Ver⸗ 
moͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Keſſe der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. a 

Marienwerder, den 7. Januar 1840. 


Civil ⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


97, Nachdem über den Nachlaß des am 21. Juni 1839 hieſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Wilhelm Jablonowski auf den Antrag des Vormundes der mino⸗ 
rennen Erben, durch die Verfügung vom heutigen Tage, der erbſchaftliche Liguida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger hiedurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf 5 
den 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsra h Klebs angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Wriefſchaften und fonfigen Beweismittel darüber in Orginal oder in beglaubter Ad- 
ſchrift vorzulegen, und das Möthige zum Protokoll zu verbandeln, mit der beige, 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin aus bleidenden Gläubiger aller ihrer etwa. 
nigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. : 


— 
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a Uebrigens bringen wir denlenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bikenntſchaft fehlt, den 
Juſtiz. Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer und Schlemm als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie fi einen zu erwählen und denfelden 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. F 
Elbing, den 15. Januar 1840. re tte, 
Ronigh. Stadtgericht. Ka 
— — w9ʃũü.N 4 
; Geirelde markt preis, se 
den 31. Januar 1840, 
eigen Roggen. Gerſte. Hafer. Erbfen. 
pro Scheffel. pre Scheffel. pro Scheffel. ] pro Scheffel. | pro Scheffel. 


5 Sgr. Sgr. Sgr. . Sar. Sgr. 
— — ————— ͤ —V—ä—ͥ 
große 35 
70 | 23 kleine 2 1s 37 


Berichtigung. telligenz⸗ Blat AF 27., Annonce A 68., Wes: pro Quart 
Sgr. 3 Pf, ſtatt 17 Sgr. 3 Pf. 


a 
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Nach 6monatlichen ſchweren Leiden endete geſtern Nachmittags 4 Uhr mein theu⸗ 
rer Gatte, unſer geliebte Vater und Schwiegervater, der hieſige Kaufmann 
on Chriftian Wendt, 

in feinem G2fien Lebensjahre, fein irdiſches Daſein. Um ſtine Theiluahme bit⸗ 
tend, zeigen dieſes den Freunden und Bekannten ergebenſt an 


die hinterbliebene Wittwe, Kinder 
Danzig, den 2. Februar 1840. und Großkind. 


